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Der Bezirksspielleiter gibt bekannt: 
Die Vorrunde zur Stadtmeisterschaft beginnt am 16. November 1572 (Donnerstag). Melde- 
schluß ist um 19.30 Uhr. Turnierlokal: Gaststätte ,,Zur Stadt renze", Kölner Landstrai3e 362 
- Vereinslokal der Schach emeinschaft Holthausen. ~pielperechti t ist ieder Aktive des 
Bezirks. Spielmodus und ~ u y s t i e ~  richten sich nach der ~eilnehmerzafl. 
Die Blitz-Einzelmeisterschaft des Bezirks wird am 28. November 1972 (Diensta ) beim 
Postsporlverein ausgetragen. Beginn um 19.30 Uhr in der Bahnhofs aststätte dünster- 
straße. Es werden 5-Minuten-Partien gespielt; Schachuhren sind desha% mitzubringen. 
Das Dähne-Pokalturnier wird wieder im K.0.-System gespielt. Spielen Sie mit !! - Start 
zur ersten Runde beim Schachklub ,,Schewe Torm" am 14. November 1972 (Dienstag). Um 
19.30 Uhr ist Meldeschluß. Turnierlokal: Gaststätte Hecker, Lambertusstraße 10. 
Meldeschluß für die 4er-Pokalmeisterschaft des Bezirks ist der 30. November 1972. 
2. Bezirksklasse. Die dritte Runde am 19.11.1972 muß wegen der an diesem Tage statt- 
findenden Bundestagswahl auf den 12. November 1972 verlegt werden. Die Mannschafts- 
führer werden gebeten, ihre Spieler davon zu unterrichten. 
Jugend-Einzelrneistenchaft des Bezirks. Meldungen sind bis zum 25. November 1972 an 
mich zu richten. 
I-' weise nochmals darauf hin, daß die Spielberichtskarten unverzüglich nach Beendigung . )s Mannschaftskampfes an Herrn Lohmann sbzusenden sind. Bei den bisherigen 
Kam fen gab es wiederholt Verzögerungen, die nicht gebilligt werden können. Die Mann- 
rchakfi ihrer werden ddher drin end gebeten, die Karten rechtzeiti abzusenden. Auch 
Die Spielergebnisse vonsden ~ e r t a n d s -  und Bundeskämpfen werden%enbtigt. 
Berichtigungen zu den Mannschaftsaufstellungen: 
2. Bez.-Klasse 3. Bez.-Klasse 4. Bez.-Klasse 4. Bez.-Klasse 
Lintorf I Ber.-Geführt II Gerresheim II Derendorf III 
Grundmann Manns Bednarek Proena 
Jage Schmitz Dämmgen Lischitzki 
Fohrn Schulz Freudenberg, E. Pie enbreier 
Trimborn Ahrens, Renat Mathis ~ ö R ~ e r  
Goldammer Mittmann, Luc Stürmer Breuer 
Friedrich Diener Ehrhardt Bergmann 
Adrian Seuling Nauck Brandt 
Debertin Feuerhacke Schmitz, Emil Brückner 

Werner Rachen 
4 Düsseldorf, Gustav Poensgenstraße 11 



Wie spielte meine Mannschaft? 

Bundesliga 

Bundesklasse 
(A Gruppe) 

Verbandsliga 

DSG Rochade II - DSG Rochade I 
Solingen I - Solingen II 
Mülheim - Wuppertal 
Menden - Essen 
Münster 32 - DSG Rochade II 
Brackwede - Osnabrück 
Post Düsseldorf - Dortmund 
Münster 32 11 - Bottrop 
Bochum - Hochheide 
Dortmund - Brackwede 
Bottrop - Post Düsseldorf 
Siegen - Münster 32 11 
Eller - Viersen 
DSG Rochade III - Turm Duisburg 
Solingen 111 - Hilden 
Turm Duisbur Solin en III 
Viersen - ~ ~ 8 R o c h a c k  III 
Uedem - Eller 
Uedem - Wuppertal I1 
Wuppertal I1 - Hilden 

Verbandsklasse DSG Rochade IV - Vonkeln 
Neuss - Rheinberg 
Ronsdorf - Duisbur II 
Elberfeld II - ~och'tteide II 
Meiderich - Oppum 
Mettmann - Post Dusseldorf II 
PSV Duisburg II - Elberfeld I1 

1. Bezirksklasse Benrath I - Benrath I1 
Ratingen I - Derendorf I 
Schewe Torm I - Hilden II 
Eller II - DSG Rochade V 
Hilden I1 - Eller I1 
Derendorf I - Schewe Torm I 
Benrath I1 - Ratingen I 
Posts~or*t 111 - Benrath I 

2. Bezirksklasse 

3. Bezirksklasse 

4. Bezirksklasse 

Aus Bund und Verband 
1. und 2. Runde vor. 
(In zehn Kämpfe gab es 

Eller .lll - Lintorf I 
Benrath III - Rochade V1 
Rath I - Gerresheim I 
Holthausen I - Hilden III 
Oberbilk - Caissa 
Wersten I - Posts ort IV 
SV 1854 1 -  er.-geführt II 
Derendorf I1 - Ratingen II 
Ber.-Geführt II - Derendorf II 
Postsport IV - SV 1854 1 
Oberbilk 1 -.Wersten I 
Caissa - Ratingen I1 
Ratingen IV - Ratingen V 
Holthausen II - Schewe Torm II 
Derendorf 111 - Wevelinghoven I 
Benrath IV - Wersten I1 
Gerresheim II - Hilden IV 
Ratingen III - Hochdahl I 

lagen bei Redaktionsschluß noch 

Hängepartien!). 

nicht alle 



wurde in Menden Dr. Peter Ostermeyer (DSG Rochade), der damit zum erstenmal den Titel 
errang. Für ihn bedeutet dieser Sieg Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften 1974. Dr. 
Ostermeyer schlug in der letzten Runde den Sie ener Rupp und beendete das zehntägige 
Turnier mit 9% :3v2 Punkten. Düssddorfs ~tac8meister Harry Gstettenbauer dürfte mit 
seinem vorletzten Platz wohl nicht zufrieden sein. Der Turnierstand: 

Dr. Ostermeyer. Düsseldorf 9% Pkt. Bilo, Detmold 6% Pkt. 
Sandmann, Greven 9 Pkt. Sagadin, Dorsten 6 Pkt. 
Hülsmann, Nordwalde 9 Pkt. Bryjak, Wanne-Eickel 6 Pkt. 
Borik, Osnabrück 8v2 Pkt. Rupp, Siegen 5% Pkt. 
Wittmann, Bodium 7% Pkt. Stränger, Mülheim 4% Pkt. 
Nicolai, Menden 7% Pkt. Gstettenbauer, Düsseldorf 2?/2 Pkt. 
Nautsch, Essen 6% Pkt. Helsberg, Wuppertal 2% Pkt. 

Schachutensilien liefert schnell und preiswert 

OSKAR BEEKMANN, 415 Krefeld, Minkweg 29 
Fernsprecher Krefeld 6 95 75 

Fordern Sie bitte die neue Preisl iste kostenlos und unverbindlich an. 

Derendorfer Schachverein. Die Vereins-Blitzmeisterschaft 1972 ewann Rolf Dahl mit 
9% : Punkten vor Horst Niedrig (9) und Dr. Bäumer (8%). EI! Spieler bewarben sich 
um den Titel. 

Schachverein Hilden 1922 Das anläfilich unseres Sojährigen Bestehens durchgeführte 
Freundschaftsturnier war ein voller Erfolg. Fünf Mannschaften käm ften mit je zehn 
Spielern um den Sieg, der etwartungsgemäi3 an die ~undesli~amannscRaft DSG Rochade 
fiel. Sie spielte U. a. mit Schiffer, Heil, Dr. Ostermeyer, und verlor keine Partie. Auf Platz 
zwei folgte Benrath vor Hilden, Elberfeld und DSG-Rochade II. 

Schachgesellschaft Benrath. Uberraschende Ergebnisse brachte das Vereinspokalturnier, 
das Max Schütze gewann. Er schlug im Finale Lothar Ziebarth. Zu den 31 Pokalbewerbern, 
die auf der Strecke blieben, zählten U. a. auch die Spitzenspieler Hesse und Scheidt. - 
Bei der Blitzmeisterschaft stellte sich Eugen Scheidt in bester Form vor. Mit 16 Gewinn- 
und zwei Remispartien holte er sich ungeschlagen den Titel. Den zweiten Platz belegte 
Hesse (15) vor Dedic und Wallerath. 

C ' Einladung der Hochdahler Schachfreunde trat Meisfer Lohmann in einer Simultan- 
rstellung gegen 23 Spieler an. Nach drei Stunden Spielzeit konnte er 19 Partien ge- 

winnen. Remis spielten Schreuer und Battstätter, während Brigitte Päschke und Klaus Lang 
sehr konzentriert kämpfen und als Sieger di2 Arena verlassen konnten. 

N A C H R U F  

Nach kurzer schwerer Krankheit starb unser lasngjähriges Mitglied und treuer 
Schachfreund 

REINHOLD CONRAD 

am 17. Se tember 1972 unerwartet im Alter von 44 Jahren. 
Sein Tod Rat uns aiie zutiefst erschüttert. Mit ihm verloren wir einen guten 
Freund und Kamerad. 
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Schachverein Oberbilk 1960 



Drei leichte Endspiele mit originellen Ideen 

Matt durch Opfer Gute Teamarbeit Ein listiger König 

Weiß am Zuge gewinn,tl Weiß am Zuge gewinnt! Weiß macht remis! 

Anderungen im Anschriftenverzeichnis: 

Bezirksvorsitzender Helmut Greifzu, Mintarder Weg 45, Tel. 42 48 72, Büro 8 72 81 41. 

Hösel (Schachfreunde Hösel) 
Vereinslokal: Gaststätte v.d. Bey, Hösel, Bahnhofstraße 136. 
Spieltag: Sonntag (ab 10.30 Uhr). 

' Vorsitzender: Hermann Hegels, Hösel, Bahnhofstraße 85, Tel. Ratingen 6 1846. 
Spielleiter: Siegfried Hösel, Bellscheider Weg 6, Tel. Ratingen 6 50 30. 

&chdahl (SchwimmSport-Club Hochdahl, Abt. Schach) 
Vereinslokal: Bundesfachschule DGB, Schimrnelbuschstraße 55, Tel. Mettmann 40041. 
Spieltag: Donnerstag. 
Vorsitzender: Karl-Heinz Möller, Hochdahl, Imrnermannstraße 3, Tel. 4 05 34. 

, I Spielleiter: Dragisa Urosevic, 5605 Hochdahl, Naheweg 17, Tel. 4 50 56. 

Derendorf (Derendorfer Schachverein 1928) 
Vereinslokal: Gaststätte Pief, Ahnfeld-, Ecke Mülheimer Straße. 
Spieltag: Donnerstag. 
Vorsitzender: Conrad Büsdorf, Bredelaerstraße 29, Tel. 45 1446. 
Spielleiter: Evert Lof, Lüneburger Weg 59. 

N A C H R U F  
Nach kurzer, schwerer Krankheit starb am 14.0ktober 1972 unser Ehren- 
vorsitzender 

RICHARD HARTMANN 
im Alter von 67 Jahren. 
Richard Hartmann war Mitgründer unseres Vereins. Zehn Jahre leitete er als 
erster Vorsitzender die Geschicke des Clubs und durch seine verdienstvolle 
Arbeit sowie seine Bemühungen hatte er großen Anteil an der Aufwärtsent- 
wicklung des SC Eller. Auch dem Bezirk Düsseldorf hat Schachfreund Hart- 
rnonn als langjähriges Mitglied des Spielausschusses sein Wissen zur Ver- 
fügung gestellt. 
Sein Tod hat bei uns eine schmekliche Lücke hinterlassen. Uns allen soli 
seine erfolgreiche Arbeit als Vorbild und Vermächtnis dienen. Richard Hact- 
mann wird uns unvergessen bleiben. 

Schach-Club Eller 1959 


